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So spannend kann ein Stadt-Spaziergang sein

Die Kulturstrolche der Klassen 4 a und b der Sonnenbergschule waren auf den Spuren der Frönden-
berger Geschichte unterwegs. Zu dem „Stadt-Spaziergang“ mit Stadtarchivar Jochen von Nathusius
starteten die Kulturstrolche am Bahnhof von Fröndenberg, vorbei am Rathaus in Richtung Himmel-
mannpark. Gebannt lauschten alle den Erzählungen über die Geschichte des Trichters und der al-
ten Papierfabrik. Dann ging es weiter in die Fröndenberger Innenstadt. Ermöglicht durch die Trä-
gerschaft des Kultursekretariats NRW Gütersloh, das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des
Landes Nordrhein-Westfalen als Förderer und die Stadt Münster als Ideengeber, konnten die Kul-
turstrolche in Fröndenberg 2021 in sechs Projekten einen Einblick in die Vielfalt der Kultur vor Ort
bekommen. FOTO STADT FRÖNDENBERG

Ehrung zum 98. Geburtstag

Eine Abordnung des Schützenvereins Kirchspiel Dellwig 1830
Wilhelmshöhe gratuliert seiner Schützenschwester Hannelore
Hornkamp am Sonntag zu ihrem 98. Geburtstag. Hannelore
Hornkamp ist dem Schützenverein auf der Wilhelmshöhe seit
1976 treu. Für die vielen Jahre der Vereinsmitgliedschaft und Un-
terstützung bedanken sich alle Mitglieder und der Vorstand mit
einem ganz besonderen Geburtstagsgeschenk, in dem sie Han-
nelore Hornkamp zum Ehrenmitglied ernennen. Oberst Heinz
Liedschulte überreicht ihr dazu die Ehrenurkunde. Das Foto zeigt
(v.l.) Vereinsmitglied, Klara Koch, Oberst Heinz Liedschulte, Eh-
renmitglied und Geburtstagskind Hannelore Hornkamp und 1.
Vorsitzender, Wilfried Stoltefuß. FOTO PRIVAT

Goldenes Kronenkreuz verliehen

Für ihr langjähriges Engagement wurden jetzt 15 Ehrenamtliche der Ev. Kirchengemeinde Dellwig
mit dem „Goldenen Kronenkreuz“ der Diakonie Ruhr-Hellweg geehrt. Die Kronenkreuze verlieh
Udo Sedlaczek von der Diakonie (hinten 2.v.r.) während des Gottesdienstes zusammen mit Diako-
niepfarrerin Anja Josefowitz (hinten 3.v.r.) unter Mitwirkung von Pfarrer Jochen Müller (hinten
rechts) und Gemeindeschwester Heike Kosert-Altmann (hinten links). Die 15 Empfängerinnen und
Empfänger des Goldenen Kronenkreuzes sind: Margot Bisplinghoff, Lina Hacheney, Renate Krutzki,
Käthe Spielfeld, Gudrun Hosang, Helga Mast, Luise Paul, Maria-Luise Teichmann, Magdalena
Lantzsch, Ursula Koert, Inge Schönke, Marianne Nolte, Helga Pieper, Erika Richard, Erika Bromorzki.

FOTO  DRH

Das Deutsche Rote Kreuz,
Ortsverein Fröndenberg,
führte in Zusammenarbeit
mit dem DRK Blutspende-
dienst West aus Hagen, im
vergangenen Jahr 2022 ins-
gesamt 19 Blutspendetermi-
ne durch.

Zu diesen Terminen ka-
men insgesamt 1048 Blut-
spenderinnen, wovon 54
zum ersten Mal ihr Blut ge-
spendet haben.

In einer kleinen Feierstun-
de führte der DRK Ortsver-
ein Fröndenberg nun die
Ehrung durch. Geehrt wur-
den:
› 25. Blutspende: Jana Frese,
Sven Christiansen, Jaqueline
Starushkin, Uta Kranefeld
› 50. Blutspende: Johannes
Lippert, Claudia Loos, Mar-
tin Lessing
› 75. Blutspende: Jürgen
Schüngel, Heinrich Josef
Baus, Volker Buse
› 100. Blutspende: Ralf Has-
linde, Georg Frese, Andreas
Kaulfuß, Friedrich Firnrohr,
Ulich Biederbeck

Treue Blutspender
ausgezeichnet

Fröndenberg.  Treue Blutspen-
der könnten jetzt vom DRK
Ortsverein Fröndenberg ge-
ehrt werden.

An der Ehrung nahmen nur sechs Personen teil und wurden
mit Urkunden ausgezeichnet. FOTO DRK FRÖNDENBERG

Fröndenberg.  Der Schützen-
verein Holzen-Bösperde-
Landwehr 1857 nimmt am
kommenden Samstag, 24.
Juni, am Festzug des MBSV
1604 teil. Vorstand, Beirat
und Offizierskorps, das Kö-
nigspaar Thorsten und Ni-
cole Rasch mit Hofstaat, so-
wie das Jungschützenkö-
nigspaar Jan Philipp Filt-
haut und Marie Theile mit
Hofstaat, treffen sich um 12
Uhr an der Wilhelmshöhe.

Am Sonntag, 25. Juni, neh-
men dann die HBL-Schützen
mit ihren Königspaaren und
Hofstaate am Festzug des

Bürger- und Schützenverein
Hüingsen teil. Dazu setzt
der Schützenverein HBL
1857 einen Bus ein. Die Zu-
steigemöglichkeiten sind ab
12.15 Uhr Ecke Mühlen-
bergstraße/Holtewiese,
Bahnhofstraße in Bösper-
de/Ecke Landwehr, Dorfapo-
theke (Heidestraße) und
Haltestelle Grenzweg/Land-
wehrgrill (Provinzialstraße).
Die Rückfahrt ist um 20 Uhr
geplant. Begleitet werden
die Schützen an beiden Ta-
gen vom Spielmannzug der
Freiwilligen Feuerwehr Bö-
sperde.

Schützen feiern am
Wochenende mit Freunden

Die Frauenhilfen Dellwig, Altendorf und Strickherdicke treffen
sich am Mittwoch, 21. Juni, zu ihrem monatlichen Frauen-
hilfsnachmittag im Freiraum, Ahlinger Berg 9. Beginn ist
wie immer um 14.30 Uhr. Pastor Jochen Müller hält die An-
dacht.

Die Frauenhilfe Frömern trifft sich am Mittwoch um 15 Uhr
im Gemeindehaus. Pfarrer Ingo Janzen informiert über die
Notfallseelsorge „Erste Hilfe für die Seele“.

Kurz notiert

Bausenhagen.  Das Vereins- und Familienfest des SV Bausen-
hagen beginnt am Samstag, 5. August, auf der Bausenhage-
ner Alm. Ab 14 Uhr warten allerlei Attraktionen auf die Be-
sucher. Es gibt Menschenkicker, Nagelbalken, Wikinger-
Schach, Boule, Torwandschießen und ein Fußballtennistur-
nier. Um 15 Uhr beginnt für Kinder ein Chaos-Spiel, ab 18
Uhr werden beim Tauziehen die stärksten Männer und
Frauen der Palz gesucht. Um 19 Uhr heißt es „Licht aus,
Spot an!“, wenn der Nachwuchsregisseur und ehemalige
Spieler des SV Bausenhagen, Mattis Schulte, im Rahmen
der Filmpremiere seinen gesellschaftskritischen Kurzfilm
„Territorium“ vorstellt.

Familienfest auf der Alm

in lauter Knall riss
Nachbarn der Volks-
bank-Hauptstelle in
Wickede/Ruhr in der

Nacht auf diesen Montag
aus dem Schlaf. Unbekannte
Täter haben mit Gewalt ei-
nen Geldautomat geöffnet
und dafür eine Sprengla-
dung gezündet.

Die Wucht der Explosion
war heftig. Scheiben bars-
ten, Türen wurden aus den
Angeln gedrückt, Teile der
Innenraumverkleidung aus-
gerissen.

E
Anwohner alarmierten ge-

gen 3.55 Uhr Feuerwehr
und Polizei. Letztere begann
intensive Fahndungsmaß-
nahmen, sogar mit Einsatz
eines Hubschraubers, nach
bisherigem Kenntnisstand
aber noch ohne Erfolg. So
bleibt als Ermittlungsansatz
die Beobachtung eines Zeu-
gen, der einen silbernen Au-
di A6, besetzt mit vermut-
lich fünf Personen, davon
fahren sah.

In der Bankfiliale wurden
den ersten Erkenntnissen
nach zwei von drei Geldau-

tomaten beschädigt. Perso-
nen wurden nicht verletzt.
Ob Tatbeute erlangt wurde
und wenn ja in welcher Hö-
he, ist noch Gegenstand der
Ermittlungen. Diese hat die
Polizei Dortmund übernom-
men.

Die Bank jedenfalls bleibt
am Montag zunächst ge-
schlossen – „bis zur polizei-
lichen Freigabe“, wie es auf
der Internetseite des Kredit-
instituts heißt.

Neben polizeilichen Fra-
gen dürften allerdings auch
bautechnische eine Rolle

spielen, denn die Schäden
am Vorraum der Bank wa-
ren augenscheinlich erheb-
lich. Zu Beginn der sonst
üblichen Geschäftszeiten
war in Wickede aber auch
die Kirchstraße noch wegen
polizeilicher Maßnahmen
gesperrt.

Es ist nicht die erste Auto-
matensprengung im Umfeld
Fröndenbergs, doch vergli-
chen mit anderen Orten war
es hier bislang relativ ruhig.
Viele Kreditinstitute haben
auf die Sprengstoffüberfälle
in NRW reagiert, indem sie

Automatenstandorte aufge-
geben und sich auf wenige,
besonders gut gesicherte
Hauptstandorte konzent-
riert haben.

Geldautomat gesprengt
bei Volksbank in Wickede

WICKEDE. Am Tag nach der technischen Fusion mit Menden bleibt die Volksbank in Wickede/Ruhr
geschlossen – allerdings aus gänzlich anderen Gründen: Sie wurde „gesprengt“.

Von Sebastian Smulka

Nicht nur die Automaten sondern das ganze Gebäude hat bei der Sprengung erhebliche Schäden genommen. FOTO NEUMANN

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Für die Sprengung in Wicke-
de sucht die Polizei nun
weitere Zeugen, die die Tat
und/oder die Täter beobach-
tet haben und weitere Anga-
ben machen können. Hin-
weise können dem Krimi-
naldauerdienst unter Tel.
(0231) 132-7441 gemeldet
werden.

Ein 16-jähriger Jugendlicher
ist am vergangenen Sams-
tagabend (17. Juni) an der
Unteren Promenade im
Mendener Zentrum mit ei-
ner zerschlagenen Bierfla-
sche auf drei andere Män-
ner im Alter von 20, 22 und
27 Jahren losgegangen.

Die Angegriffenen riefen
die Polizei, wie die Presse-
stelle der Kreispolizeibehör-
de Märkischer Kreis am
Montag weiter mitteilte. Als
die Beamten gegen 22.50

Uhr eintrafen, hatte sich
der Jugendliche nach Poli-
zeiangaben immer noch
nicht beruhigt und verpass-
te einem seiner Gegner vor
den Augen der Polizeibeam-
ten einen Faustschlag ins
Gesicht.

Die Polizeibeamten brach-
ten den stark alkoholisier-
ten jungen Mann zu Boden.
Nach Rücksprache mit dem
Jugendamt wurde er zur
Verhinderung weiterer
Straftaten über Nacht im
Gewahrsam der Polizei in
Iserlohn untergebracht. Die
Beamten schrieben eine An-
zeige wegen Körperverlet-
zung, Bedrohung und Belei-
digung.

16-jähriger schlägt
Mann vor Augen
der Polizei nieder

Menden.Die Polizei in Menden
war zur Schlichtung einer be-
drohlichen Situation bereits
am Einsatzort – dennoch kam
es zur Eskalation.


